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Die Reichsschulden
Die Schuldenfrage entwickelt sich zu einem Zentral¬

problem unserer Finanzpolitik . Sie hängt mit der Außen¬
politik ebenso wie mit der Zukunft unserer Wirtschaft aufs
engste zusammen.

Der Dawesplan geht von der Auffassung aus , das
Deutsche Reich habe sich durch die Inflation entschuldet.

Die Auffassung ist irrig . Für Juli 1927 gibt das Sta¬
tistische Reichsamt als Gesamtschuldsumme des Deutschen
Reichs die Summe von 4'/ä Milliarden Mark an. In die¬
ser Summe ist aber nicht enthalten die Dawesanleihe , die
wir zur Bezahlung der Kriegstribute ausgenommen haben,
im Betrag von 800 Millionen Mark . Weshalb dieser so
wichtige Posten nicht aufgeführt ist, bedarf der Aufklärung.
Die Gesamtsumme ist also über 5,1 Milliarden Mark.

Vor dem Krieg betrug die Schuldsumme des Deutschen
Reichs noch nicht 5 Milliarden Mark ; mit anderen Wor¬
ten: Der Schuldenstand vor dem Krieg ist be-
reits überschritten.

Will man aber die tatsächliche Belastung ermessen, die in
Ser Schuldsumme für das deutsche Volk liegt, so muß man
»uch die Zinslast  berücksichtigen. Die Zinsen sind aber
heute weit höher als im Frieden . Haben wir doch für die
Dawesanleihe 8 Prozent Zinsen zu zahlen gegen bis
» Prozent vor dem Krieg.

Ein zweites erschwerendes Moment liegt darin , daß ein
Teil dieser Reichsschulden Auslandsschulden  sind,
nämlich von 5,1 Milliarden 1700 Millionen Mark.

Es bedarf keiner näheren Darlegung , wie gefahrvoll es
für einen Staat ist, wenn er sich in fremder Währung ver¬
schuldet. Diese Gefahr ist doppelt groß für ein Reich wie
Deutschland, dessen Volkswirtschaft eine passive Zahlungs¬
and Handelsbilanz hat, also jährlich keinen Ueberschuß an
fremden Devisen hereinnimmt , sondern jedes Jahr De¬
visen schuldig  wird.

So ist die Verschuldung des Reichs an das Ausland nur
;in Teil  unserer Auslandsschulden. Mit dein Reich wett¬

eifern in dieser Beziehung die Länder und Gemeinden
aber auch die Wirtschaft hat gewaltige Auslandskapitalier
ausgenommen. Die gesamten Auslandsschul
den Deutschlands sind auf mindestens 10
Milliarden Mark zu beziffern.

Selbstverständlich wäre es wichtig zu wissen, wie hoch
neben den Reichsschulden die Schulden der Länder , Ge
meinden und sonstigen öffentlichen Verbände insgesamt sind
Indessen ist es noch bis heute nicht gelungen, eine brauch
bare Statistik zu erhalten.

Alle diese Schulden aber verschwinden gegenüber der
ungeheuren Verschuldung des Reichs durch den Dawes¬
plan.  Bekanntlich haben wir in jedem Jahr 2>c Millia
den Mark zu zahlen. Bei Annahme einer öprozentigen Ver¬
zinsung (man kann mit sinkendem Zinsfuß rechnen) bedeu¬
tet das eine Kapitalverschuldung von mindestens 50 Mil¬
liarden Mk. Heute also ruht bereits auf dem deutschen Volk
eine Gesamtauslandsschuld von mindestens
60 Milliarden Mark.

Aber hiermit ist noch kein Ende der Gefahren gegeben.
D,e Gefahr liegt außer in der Höhe der Schulden in dem
Fortschreiten  der Verschuldung. Fast in jedem Ja,r
führen wir für Milliarden fremde Lebens- und Gennß-
mittel ein. für die wir eine Deckung nicht haben. Im I ->',r
1924 blieben wir etwa 2,7 Milliarden schuldig, im Jahr
1925 etwa 4,3 Milliarden : in dem verbältnismäßiq gün¬
stigen Jahr 1926 blieben wir etwa X Milliarden schuld
Im laufenden Jahr 1927 wird diese Schuldsumme bei
etwa 4 Milliarden liegen. Unter dieser Annahme würde
allein unsere Handelsverschuldung  feit der Stabi¬
lisierung 11 bis 12 Milliarden Mark betragen . Diesen Ber-
lustposten im Verhältnis zum Ausland stehen keine oder
nur höchst geringe Aktivposten gegenüber, weil wir nicht
mehr die gewaltiaen Einnahmen aus unserem Auslands¬
oermögen baben, das uns durch das Versailler Diktat ge¬raubt wurde. — -

Tagesspiegel
Da» Reichskabinett erteilte dem Gejehettftvurs über die

Krankenversicherung der Seeleute seine Zustimmung. Der
Entwurf gehl an den Reichsrat.

Die nächste Sitzung des Verwaltungsrats der Reichs-
bahagesellschafi ist für Ende November in Aussicht genom¬
men. In dieser Sitzung werden hauptsächlich Finanzfragen
zur Behandlung kommen, daneben dürste auch das Bau-
Programm der Reichsbahn erörtert werden.

Rach einer MiÜelluag aus dem befehlen Gebiet befin-
de» sich»och 6000  Engländer im Rheinland.

Der französisch-südslawische Bündnisvertrag ist in Paris
mkerzeichnet worden« Der Wortlaut wurde Mussolini mii-
gelellk und soll im Völkerbundssekretariat niedergeiegl
werden.

Trohki. Sinowjew, Smilga und die übrigen Führer der
.Opposition" in Sowjelrußlaud find aus der kommunistischen
Partei ausgeschlossen worden, weil sie am Tag - er Zehnjahr¬
feier eine Gegenkandgebungveranstalkeken. Es wurde in
Moskau ein Freundschafksausschutz gegründet, dem auch
Klara Zelkin und einige andere deutsche Reichslagsabge-
ordneke angehören.

Neueste AachrMeii
Vorträge beim Reichspräsidenken

Berlin , 11. Nov. Der Reichspräsident empfing heute
Reichskanzler Dr. Marx und Reichsarbeitsminister Dr.
Brauns zum Vortrag.

Reich und Länder
Berlin , 11. Nov. Die Zentrumsfraktionen  des

Reichstags und des preußischen Landtags beschäftigten sich
gestern und heute in langen gemeinsamen Sitzungen mit den
durch den Schriftwechsel mit dem Dawesagenten in den
Vordergrund getretenen Fragen der Berwaltungsresorm und
des Verhältnisses der Länder zum Reich. Än der Aus¬
sprache beteiligte sich auch der badische Landtagspräsident
Baumgartner.  Einmütig wurde der „Einheitsstaat"
abgelehnt: für das Zentrum sei nur die bundesstaat¬
liche Verfassung (Föderalismus ) annehmbar.

Unter dem Vorsitz Dr. Stresemanns  trat heute der
Reichsausschuß der Deutschen Volkspartei  zusam¬
men, um zu der Frage des Verhältnisses zwischen Reich
und Ländern Stellung zu nehmen.
' Die Finanzlage der Reichspost

Berlin , 11. Nov. Im Arbeitsausschuß des Verwaltungs¬
rats teilte Reichspostminister Schätzl mit, die Er¬
höhung der Postgebühren  habe in den Monaten
August, September und Oktober genau die vorberechneten
Mehreinnahmen gebracht. Erfreulicherweise habe die Ge¬
bührenerhöhung keine allgemeine Preissteigerung zur Folge
gehabt. Die Mehreinnahmen  für das laufende Rech¬
nungsjahr werden auf etwa 186 Millionen Mark veran¬
schlagt. Diesen Mehreinnahmen stehen Mehrausgaben
von 302 Millionen gegenüber. Der Verlust ist durch die
bevorstehende Vesoldungserhöhung, durch die seit dem 1.
April bereits laufende Erhöhung der Wohnungsgelder der
Beamten und der Arbeitertariflöhne , durch die vorgesehenen
Betriebsverbesserungen und durch laufende Ausgaben , die
ihrer Natur nach nicht ans Anleihen genommen werden
können, bedingt. Zur Herstellung des Gleichgewichts werden
Neueinrichtungen,  die für das laufende Jahr vor¬
gesehen waren , so weit wie möglich zurückgestellt und
die Betriebskosten  auf das gelingst mögliche Maß
beschränkt.  Die im Gang befindlichen Reformen, vor
allem im Zustell-, Schalter- und Fernsprechdi-enst, werden
hierdurch nicht beeinträchtigt. 174 Millionen Anlageaus¬
gaben sollen aus Anleihen  bestritten werden.

Eine Entschließung des Parkeivorstandes und des Reichs-
Ausschusses der D.B .P.

Berlin , 11. Nov. Der Parteivorstand und der Reichs-
ausschuß der Deutschen Volksparkei haben eine Ent¬
schließung  gefaßt , in der es heißt: Ein Widerspruch
des Dawesagenten  gegen die zurzeit von der Reichs¬
regierung vorgelegten großen Gesetze mit finanzieller Aus¬
wirkung insbesondere die Besoldungsvoriage und das Ent¬
schädigungsschlußgesetz liegt nicht vor.  Seine Berech¬
tigung könnte auch in Zukunft nicht anerkannt  wer¬
den. Die Deutsche Dolkspartei hält daran fest, daß die bei-

§ den genannten Vorlagen schleunigst zu verabschieden sind.
Dagegen verlangt sie mit gleichem Nachdruck die Jn-

^ angriffnahme einer durchgreifenden Verwaltungs-
> re form,  die unter Umständen auch vor einer Aenderung

der Verfassung, soweit das Verhältnis des Reichs zu den
Ländern in Frage kommt, nicht Halt machen darf. Die
Haushaltsgebarung des Reichs muß so gestaltet werden, daß
der künftige Reichshaushalt nicht nur ohne Steuererhöhunx
ausgeglichen, sondern daß auch die notwendige Senkung der
Realsteuern durchgesührt werden kann. Arbeitgeber unL
Arbeitnehmer leiden gleichermaßen unter der Höhe der sozia-
len Lasten̂ denen noch immer nicht entsprechende Leistungen

gegenüberstehen. Zur Erreichung dieser Ziele müssen
Reichsregierung und Reichstag Zusammenwirken; es wird
ein Weg zu suchen sein, der geeignet ist, di e h e m m u n g s-
lose Bewilligung von Mehrausgaben durch
das Parlament einzuschränken.  Eine Einwir¬
kung des Reichs auf Länder und Gemeinden im Sinne
sparsamster Haushaltsführung ist deshalb unbedingt not¬
wendig. In erster Linie gehört hierzu eine starke Ein¬
schränkung der Anleiheaufnahme,  die nur unter
der Aussicht des Reichs in Zukunft möglich sein darf.

Kein besonderer Ostkommissar
Berlin , 11. Nov. Zu der Forderung , für Ostpreußen

einen besonderen Kommissar zu ernennen, wird den Blättern
mitgeteilt, daß den Belangen Ostpreußens durch die schon
vorhandene Stelle im Reichsministerium des
Innern  Rechnung getragen werden soll. Diese Stelle
solle mit weiteren Befugnissen  ausgestaltet werden
und es soll ihr eine Zusammenarbeit mit der preußi-
scheu  Regierung in erhöhtem Maß ermöglicht werden.

Erfolg der Rankingtruppen
Schanghai, 11. Nov. Nach einer hier eingegangenen

Meldung ist der Verteidiger von Hankau, General
Tangsunschi,  von den Nankingtruppen , die in die Pro¬
vinz Hugeh eingedrungen sind, geschlagen worden. Hankau
wird von den Nankingtruppen im Südosten und von den
Truppen - es Generals Bangsten im Westen bedroht. —
Hankau bezw. die vereinigte Stadt Wuhan am Iongtsesluß
ist die Hauptstadt der Provinz Hnpeh, die westlich der Pro¬
vinz Nganwei (Nanking) liegt.

VürNemberg
Hochwasser

Aeber das in der Nacht zum Donnerstag eingetrekene
Hochwasser wird noch berichtet: Im Neckartal  brachten
bei Besigheim Neckar und Enz gewaltige Massermassen, so
daß die Wiesen überschwemmt und die dem Neckar ent¬
lang führenden Straßen zum Teil überflutet wurden. In
Heilbronn  sind die Arbeiten am Neckarkanal bei Hork¬
heim eingestellt worden. Man wurde aber dort nicht vom
Hochwasser überrascht; um das Eindrücken von Wänden zu
vermeiden, hat man freiwillig die Wehrbaugrube über¬
schwemmt und den Neckarkanal unter Wasser gesetzt, sowie
das Wasser in eine vorbereitete Mulde geleikek. So wurde
oerhinderk, daß der Krafkwerkbau Schaden erlitt. Weg-
geschwemmtes Baugerät wurde großenteils wieder aufge¬
fangen. Auch im Filstal  gab es Hochwasser. Die Fils
führte viel Holz, Hausgerät und Geröll mit sich- In Ebers-
dach  wurde das Unkerdorf in einen See verwandelt. Keller,
Läden und Untergeschoßräume waren bald gefüllt. In zwei
Fabriken mußte der Betrieb eingestellt werden. In Rei¬
chenbach  drang das Wasser in die an der Stuttgarter
und Kirchheimer Skraße gelegenen Häuser ein und füllte die
Keller. Bei der Fa . Heinrich Otto mußte ein Garnmaaazin
geräumt werden. Der Kocher führte gleichfalls Hoch¬

wasser. In Hall  wurde ein großer Teil des Weges durch
die Ackeranlagen überschwemmt. Bei Künzelsau  halte
sich in der Nachk das Tal in eine Wasserwüste verwandelt.
In Oehringen ist die Ohrn  über die Ufer getreten, doch
hak dork die in Angriff genommene Ohrnregulierung den
Abfluß der großen Massermassen besckleunigk? In Crails¬
heim  drang das Wasser der Jagst in den niedriger ge¬
legenen Stadtteil , ehe die Bewohner Zeit hatten, die Kel-
-er zu räumen. Ueber das Hochwasser der Tauber  wird
berichtet, daß diese in Mergentheim  die Dämme nicht
überfluten konnte. Anders war es in den Dörfern ober-
und unterhalb Mergentheims , wo das Wasser miknakm,
was nicht festaemacht war . Vielfach wurde in diesen Ort¬
schaften die Feuerwehr alarmiert - In Meikersheim
bedeckte das Hochwasser der Tauber den Schützenwasenund
rine Maschinenwerkstäkkean der Brücke stand unter Was¬
ser. Das Wasser drang in Keller und Ställe ein. Die Feuer¬
wehr half Vieh und sonstiges Eigentum bergen. Bei Rot t-
veil hat die Prim  das Tal überschwemmt. Bei Al¬
ke n st e i g ist die Nagold  teilweise über die Ufer getre¬
ten. In Pforzheim  führken Enz . Nagold und
Würm  ungeheure Massermassen. Dork hat die Enz auf
weite Strecke die Ufer überflutet.

Die Wasser gehen allenthalben zurück.
Schwere Schäden durch Ueberschwemmungen werden

aus Südtirol und Oberitalien gemeldet- An der Küste
herrschten zugleich starke Stürme . In Genua  wurden
Schiffe von den Ankern gerissen und Schiffe gegen die
Hasenmauern geschleudert- Allen Schiffen wurde die Aus¬
fahrt verboten. In der Gegend von Parma wurden Erd¬
stöße verspürt.

In Nordsteiermark wurden zwei Erdstöße in der Rich¬
tung Nord-Süd festgestellt. Nach einem Hagelgewitter trat
dichter Schneefall ein.

Stuttgart . 11. November.
Der erste Schnee. Bei starkem Wärmerückgang fiel

heute mittag im Stuttgarter Tal der erste Schnee.
Stuttgart . 11. Nov. Prüfung für den mitt¬

leren Iustizdienst  Bei der im Herbst d. I . vor-
genommenen Prüfung für den mittleren Iustizdienst sind
49 Kandidaten zu Nolarictspraktikanten bestellt worden.

Rlünsingen, 11. Nov. Mit der Wünschelrute ein
Fernsprechkabel gefunden.  Georg Ruoß von
Böttingen hatte mittels seiner Wünschelrute wieder einen
Erfolg zu verbuchen. Ein Fernsprechkabel auf dem Trup¬
penübungsplatz. das schon 30 Jahre verlegt ist, und nach
dem man vergeblich grub, sollte herausgenommen werden.
Ruoß gelang es schon nach kurzer Zeit , mittels der Wün¬
schelrute das Kabel ausfindig zu machen. Genau in Rich¬
tung und Tiefe wie angegeben lag es und konnte in kurzer
Zeit zutage gefördert werden.

Kleineissingen, OA. Göppingen, 11. Nov. Schweres
Autounglück . — Zwei Tote.  Gestern abend gegen
8.30 Uhr zogen die 14—17 Jahre alten Brüder Notdurft
einen mit einem Sack beladenen Wagen auf der rechten
Seite der Hauvtstraße. Dabei wurden .sie von einem von
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hinten kommenden Auto überfahren , fo daß bei beiden der
Tod sofort eintrat . Angeblich soll der Autolenker von einem
nicht abgeblendeten Scheinwerfer eines entgegenkommenden
Autos geblendet worden sein. Der Vater der beiden Ver¬
unglückten befand sich in der Nähe. Er konnte nur mit
Mühe von einer Vergeltung an dem Autoführer abgehalten
werden.

Biberach. 11. Nov . Räuberischer Aober fall-
Ein Bürgerssohn von Laupertshausen OA. Biberach wurde
auf der Heimfahrt von Baltringen zwischen Aepfingen und
Laupertshausen überfallen. Zwei Männer lauerten hinter
Bäumen auf den ahnungslos Daherkommenden. Nachdem
der eine der Räuber den Aeberfallenen vom Rade geschlagen
hatte , knieten beide auf ihn, nahmen ihm die Barschaft ab
und mißhandelten den um Hilfe Rufenden schwer. Hierauf
verschwanden die Gauner im nahen Gebüsch.

Ans Stadl « ad Laad
Nagold , 12. November 1927.

Soll Einsamkeit unserm Leben von Segen werden,
so gehören Kraft und ein Ziel zu ihr ; in planlosen
Jahren der Entwicklung ist sie manchem unter den
Besten zum Verhängnis geworden. Bons e ls.

*

Zs« S-IMlW
Unser täglich Brot

Zum Erntedankfest
Die wundervoll das ist, hast du's einmal bedacht?
Gott hat in seinem sorglich väterlichen Lieben.
Da du zum Schaffen wunderst aus der stillen Nacht,
Dir über das Portal des jungen Tags geschrieben:

»Gib uns heut unser täglich Brot !"
Er weiß, du brauchst das alles, was dies Wort besagt.
Dies Flehn : »Gib Kraft und Freude meinem Leib zum

lLeben!"
Du hättest ohne ihn die Bitte nie gewagt.
Nun heißt er selber dich, die leeren Hände heben:

»Gib uns heul unser täglich Brot !"
Wohl wird nicht alle Zeit des Tages Aehrenfeld
Dieselbe reiche Ernte dir entgegen tragen.
Gott will, daß sich dein Herz nur fester an ihn hält-

->Daß du sein Lieben meinst, wenn deine Lippen sagen:
»Gib uns heut unser täglich Broki"M. Feesche.

»

Auch Heuer!
Zum Erntedankfest

Es war Heuer ein merkwürdiger Jahrgang . Saaten¬
stand und Blüte im Frühling verheißungsvoll, dann vieler¬
orts Hochwasser und Hagelschlag, im Sommer und während
der Erntezeit Regenwochen. So haben sich nicht alle Hoff¬
nungen des Landmanns erfüllt , nicht alle Sorgen ver¬
flüchtigt. Und dennoch Erntedankfest! Wer wollte statt des
heurigen Jahrgangs etwa den vor 10 Jahren noch einmal
erleben? Damals wunderbare Fruchtbarkeit allüberall
prachtvolles Ernte - und Herbstwetter, und — zugleich di»
tägliche Sorge um Männer und Söhne im Krieg, Ueber-
lastung der Frauen und der Alten, immer wieder da-
furchtbare Erntelied : „Es ist ein Schnitter , der heißt Tod"
Ist es keines Dankes im Gotteshause wert , daß Heuer
im Frieden  gesät und geerntet wurde?

In vielen Gemeinden hat sich die schöne Sitte ein¬
gebürgert , am Erntedankfest die Kirche zu schmücken mii
allem, was die Erde Gutes hervorgebracht hat : Garben
und Gemüse, Aepfel und Trauben , die bunte Herrlichkeii
der Herbstblumen und Kränze. Der Mensch muß inner¬
lich recht taub sein, der nicht diese stummen Zeugen reden
hört von der Wundermacht und der Güte ihres Schöpfers.
Was ihr Anblick sagt, das sich deuten lassen durch Gotte-
Wort und es im frommen Lied gemeinsam aussprechen,
ist eine besondere Feierstunde. Um so mehr, je strenger«
Arbeit voranging in Frost und Hitze, bei Tag und Nacht,
draußen und daheim. „Es ging durch unsere Hände, kommt
aber her von Gott ." Das ist der Adel des Landmanns,
daß er Mitarbeiter des Schöpfers, Pfleger der lebendigen
Natur , Eingeweihter ihrer Geheimnisse, Verwalter gött¬
lichen Segens sein darf . Das Schwinden dieses christ¬
lichen  B a u e r n.st o l z e s ist ein nationales Unglück,
aber das Erntedankfest stärkt ihn, auch in harter Zeit.

Kein Dankfest ohne Opfer, und dies Jahr gibt es viel«
Wetterbeschädigte und andere Notleidende, die auf brüder¬
liche Hilfe der Glücklicherenangewiesen sind. Auch in der
Stadt feiert man mit gutem Grund Erntedankfest: es ist
auch dort von größtem Belang , wie das Feld getragen hat.
Aber werden bei - er wachsenden Not auf dem Land die
Städter sich an die großherzige Hilfe erinnern , die ihren
Armen in der Inflationszeit viele Landleute gebracht
haben ? Eine Feier christlicher Volksgemeinschaft
für Land und Stadt  in Freud und Leid, das muß
Heuer das Erntedankfest werden. Es ist in jedem Jahrgang
Grund genug zu danken, wenn die Losung gilt : Ein Gott
und Ein Volk!

Feste und Beranstallungeu
Samstag:

Nagold : 8 Uhr Unterhaltungskranz des Ver. Lieder- und
Sängerkranzes im . Traubensaal".
8V« Uhr Vorspiclabend in der eoang. Stadrkirche.

Sonntag:
12.50 Uhr Abfahrt des Schwarzwaldvereins am
Stadtbohnhof nach Ebhausen zur letzten diesjähr.
Wanderung.
5 Uhr Konzert des Musikvereins „Concordia" in
der . Traube", anschließend Familienabend.
V,8 Uhr Werbe-Abend des C. V. I . M. im Ver¬
einshaussaal.

Altensteig: 3 Uhr Konzert des Musikvereins Altensteig in der
Turnhalle (Das Paradies und die Peri o. Robert
Schumann).

Wie groß Postkarten fein dürfen
Es ist anscheinend noch nicht überall bekannt, daß seit 1.

Oktober 1927 Postkarten mit größeren Abmessungen als
14,8: 10,5 cm nicht mehr gegen die Postkartengebühr befördert
werden, sondern der Briefgebühr  unterliegen . Wer sich
vor Nachgebühren sichern will, tut deshalb gut, nur Karten
in vorschriftsmäßiger Größe zu verwenden.

Nagolder Tagblatt „Der Gesellschafter"

Unsere „Feierstunden"
Eine neue Novelle von Theodor Artope . Blinde Liebe", die

besonders spannend zu werden verspricht, leitet unsere heutige
Bildrrnummer ein und eine düstere Skizze, die aber viel Wahr¬
heit von der schnell und oft ohne jeden Grund still verdächti¬
genden Menschheit in sich birgt, beschließt neben belehrenden
Aufsätzen den textlichen Teil. Die Bilder zeigen uns einen
Holzschnitt von O. Nückel . Es regnet noch", ein Idyll im
Polarmeer, die Freilegung des »Theatro di Marcello" in Rom.
das Grabmal des bekannten Dr. Eisenbart, über den wir in
der gestrigen Nummer ausführlicher schrieben, weiterhin eine
ideale Schule, den gesunkenen Dampfer „Principessa Mafalda ' ,
Aufnahmen aus dem vom Erdbeben im vergangenen Jahr zer¬
störten und nun wiederausgebauten Japan u. a. m.

ep. Werbelag der Eoang. Iungu . rrbünde. Die Evang
öungmännerbünde Deutschlands, die am kommenden Sonn¬
tag ihren jährlichen Werbetag begehen, zählen 214 772 Mit¬
glieder und machen somit ein starkes Drittel der in evang.
Verbänden zusammengefaßten deutschen Jugend aus . Ir
Württemberg hak der Evang. Iungmännerbund 15 500 Mit¬
glieder, darunter 5000 Handwerker , 2500 Weingärtner und
Bauern , 1700 Arbeiter , 1500 Kaufleuke. Bedeutsam ist, daß
auch einige Iungmännerbünde im Ausland , so in Estland.
Lettland , Litauen und Oesterreich dem Reichsverband ange¬
hören. Sein Haupksih, von der Firma Klakke und Wcigle in
Degerloch würdig hergerichtet, befindet sich in Kassel-Wil¬
helmshöhe.

Das Schlachtfest. Der eintretende Winter bringt gar
vielen Frühjahr und Sommer über recht rund gemä't.' ten
Borstentieren den Tod. Wenn die Martinsgans zur Weihe
des Martinstags ihr Gänseleben ausgehaucht hat und sich
geschmort und gebraten auf dem Mittagstisch wisderfindrt,
rückt auch allmählich fürs schmutzüberkrustete, grunzende
Mastschwein die letzte Stunde näher . Auf dem Land sieht
noch heute die ganze Familie dem Schlachttag als einem
besonders festlichen Ereignis entgegen, und gar häufig ist
die „Metzelsuppe" mit manchem altüberlieferten Scherz und
Brauch gewürzt. Der Städter denkt sich nichts weiter da¬
bei, wenn er, der Lockung einladenden Aushangs folgend,
sich im Gasthaus vor eine mehr oder minder umfanareiche
Schlachtplatte setzt. Das Landkind aber weiß seine Metzel¬
suppe ganz anders zu würdigen . Freunde und -Bekannte
finden sich ein, um die Güte der dampfenden Würste zu
probieren. Der Deutsche hat eine tüchtige Metzelsuppe nie
verschmäht und fröhlich preist Uhland im „Metzelsuvpsn-
lied" die Schlachtfestfreuden: So säumet denn ihr Freunde
nicht, die Würste zu verspeisen und laßt zum würdigen
Gericht, den Becher fleißig kreisen. Es reimt sich trefflick: .
Wein und Schwein und paßt sich köstlich: Wurst und Durst,
bei Würsten gibts zu bürsten (trinken).

*
Aliensteig , 12. Nov. Paradies und Peri . Dieses herr¬

liche, melodienreiche Chorwerk Robert Schumanns kommt morgen
hier zur Aufführung (s. gestr. Anz.). Die Peri, ein gefallener Engel,
steht weinend vor des P iradieses Pforten. Tiefe Reue treibt
sie zurück zum verlorenen Himmel. Ader nur eine heilige Gabe
kann sie entführen und die Pforten des Paradieses ihr wieder
öffnen. Doch, welche Gabe ist groß und rein genug? Nicht
für die Freiheit vergossenes Heldenblut, nicht die Träne des
Mitleids mit den Qualen der armen Menschheit, nicht der
reinsten Liebe Seufzer, sondern schließlich nur der Sinn kind¬
licher Unschuld und kindlichen Vertrauens. Im Himmel ist
Freude über einen Sünder, der Buße tut . Diese Gedanken
kommen im Text, den Schumann in Anlehnung an eine eng¬
lische Dichtung des Thomas Moore aus der indischen Mytho¬
logie entlehnte, und in der Sprache der Töne zur Darstellung.
Mögen recht viele diese schöne Musik besuchen!

2-
? l lHerrenberq , 11. Nov. Kirchenrenovterang . Vor einem
ereignisreichenTag steht unsre Bezirksgemeinde Bondorf.
Am kommenden Sonntag will sie ihre neu renovierte Kirche
weihen. Schon 1909 wurden erstmals Schritte hiezu unter¬
nommen und schön gebunden liegen heute noch die ersten Pläne
der Kirchenoerbesserung wohlgeordnet in der Registratur des
Ev. Pfarramtes . Sie konnten nie Wirklichkeit werden. Krieg-
und Notzeit haben ein Veto eingelegt. Und doch— Not kennt
kein Gebot, wenn sie einmal ans Herz greift. Ein Notwerk
war's wahrhaftig, neues Leben aus den „Ruinen" blühen zu
lassen. Ganze Arbeit ist gemacht worden. Ein reifes Werk
kirchlicher Kunst ist entstanden»,und die Kirchengemeinde darf
stolz darauf sein.

Neubulach , 12. Nov. Neue Kinderschule. Einem lang
gehegten Wunsch vieler Mütter wurde mit der Einweihung der
neuen Kinderschule Anfang November entsprochen. In dem
von der verstorbenen Witwe Rentschler der Stadtgemeinde
überlassenen Hause an der Heußstraße waren durch einen größe¬
ren Umbau schöne Helle Räume im Parlerrestock gewonnen
worden, die zu einem freundlich gehaltenen Schulzimmer mit
Lehrmittel- und Garderoberaum eingerichtet wurden.

Neuenbürg , 11. Nov. Hochwasserschäden. Infolge des
Hochwassers mußten die Korrektionsarbeiten bei der großen
Wiese wieder eingestellt werden. Beim Wehr der Firma Haus
L Flohr wurde der Uebergangssteg weggeriffen und hierdurch
für 500 Schaden verursacht. — Hauseinsturz . Die kürz¬
lich aufgeführte Stützmauer für das neuersteüte Wohnhaus des
Bankbeamten Gann in der Hohlgaffe ist heute morgen gegen
8 Uhr eingestürzt. Glücklicherweise ging in diesem Augenblick
niemand vorbei, denn man wäre unrettbar verloren gewesen.
Die Ursache des Einsturzes dürste darin zu suchen sein, daß
die Mauer zu steil war und deshalb bei dem aufgeweichlenBoden ins Wanken kam.

Wildbad , 11. Nov. Stuttg . Schwarzwaldwafferver-
sorguug und die Thermalquellen . In die vorgestrige Ge¬
meinderatssitzung spielte wiederum die Stuttgarter Schwarz-
waldwafferversorgungherein, die seit geraumer Zeit hier Un¬
ruhe verursacht. Aus dem durch das städtische Nachrichten-
Amt Stuttgart in den letzten Tagen verbreiteten Bericht über
die Behandlung der Stuttgarter Wasserversorgungsfrage im
Verwaltungs- und Wirtschaftsausschuß des Landtags am 25.
Okt. d. Js . könnte der Eindruck gewonnen werden, als ob die
Bedenken wegen Gefährdung der hiesigen Thermalquellen in
den Hintergrund getreten wären und es sich eigentlich nur noch
um Beseitigung des Widerstandes der Wasserwerksbesitzer an
der Enz Hanseln würde. Der Gemeinderat beschloß daher, in
einer an den Landtag gerichteten Eingabe mit Nachdruck darauf
hinzuweisen, daß die Sorge wegen Gefährdung der hiesigen
Thermalquellen durch die Bohrungen und die geplante Tal¬
sperre nn Eyachtal hier unvermindert fortbesteht, und den Land¬
tag um Ablehnung des Gesuchs der Stadt Stuttgart um Ueber-
lassung der Eyachqueüen und um Gestaltung der Erbauung
einer Talsperre im Eyachtal zu bitten. — In Bezug auf die
Wintersportanlagen auf dem Sommerberg wurde folgendes
beschlossen: Das obere Uebungsfeld soll nach Rücksprache mit
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dem Skiklub „Schwarzwald", Ortsgruppe Pforzheim, und dem
WintersportvereinWildbad um 20 Meter, das untere Uebungs¬
feld nach Norden um 30 Meter verbreitert werden und in dieser
Richtung mit einem Auslauf von 30 Meter Breite bis zum
Rodelweg versehen. _

kleine Nachrichten ans aller well
Die Hindenburgspende. Nach amtlicher Mitteilung hat

die Hindenburgspende rund 6)4 Millionen Mark ergeben,
das ist der größte Betrag , den eine Sammlung nach dem
Krieg erreicht hat. Ein« abschließende Feststellung kann
vor dem 20. November nicht gemacht werden, da immer
noch Gaben einlaufen. So gingen in den letzten Tagen
39 000 -/ft aus dem Saargebiet , 13 500 „ft von Deutschen
in Spanien und 10 000 aus Los Angeles in Kalifornienein.

Berliner Diktatur . Der preußische Kultusminister
Becker hat gegen den Berliner UniversitäksprofessorDr.
von Möller  ein dienstliches Strafverfahren zum Zweck
der Amksentsetzung  einleiten lassen, weil Möller das
Vorgehen Beckers gegen die Studenten und seine Universi¬
tätsverordnung getadelt hat.

Revisionsanmeldung im Prozeß Heydebrand durch das
preußische Justizministerium. Obwohl der Staatsanwalt selbst
im Prozeß gegen den Regierungsrak v. Heydebrand, der
der Ermordung seiner Frau angeklagt war, die Anklage
zurückgezogen hatte, hat der preußische Iustizminister gegen
das freisprechende Urteil des Schwurgerichts in Breslau
Revision beim Reichsgericht anmelden lassen.

Die britischen Verluste im Weltkrieg. Die Londoner
„Morning Post" ist in der Lage, mitzuteilen, daß die Ver¬
lustliste der im Weltkrieg gefallenen britischen Soldaten und
Seeleute nicht, wie bisher geglaubt, 900 000 Tote umfaßt,
sondern nach den seit Ende des Krieges gemachten Fest¬
stellungen 1069 825 Mann beträgt.

Weibliche Bahnbeamke in Norwegen. An der neuen
Privatbahn durch das Nonntal in Norwegen werden aus
Sparsamkeitsgründen auf 6 von den 18 Stationen weibliche
Angestellte den Dienst versehen.

Frost im Norden. In ganz Schweden herrscht stark«
Kälte. In Sarna (Landschaft Dalarne ) wurden am 9. Nov.
23 Grad Kälte verzeichnet. In Norrland liegt tiefer Schnee.

Ein sauberer Kirchenwächter. Der KirchenwächterLange
der Oelbergkirche beim Görlitzer Bahnhof in Berlin meldete
vor einiger Zeit, er habe in der Kirche einige Einbrecher
überrascht und verjagt . Richtig fand man, daß in der Kirche
die Kirchengeräte durcheinandergeworfen waren und ein
Kruzifix zerbrochen war . Für seinen treuen Wächterdienst
erhielt Lange von der Kirchengemeinde eine besondere Be¬
lohnung. Kurz daraus meldete Lange einen neuen Ein¬
bruch; es sah noch viel schlimmer in der Kirche aus als das
erstemal. Nun schöpfte aber die Polizei Verdacht und Lange
mußte schließlich eingestehen, daß er den ersten „Einbruch"
selbst vorgetäuscht und für den andern .zwei Arbeitslose
gedungen habe, um Belohnungen zu erhalten . Das Gericht
verurteilte Lange wegen seiner niedrigen Gesinnung zu
1 Jahr 3 Monaten Gfängnis und 3 Jahren Ehrverlust, die
beiden andern Spitzbuben kamen mit 7 bezw. 6 Monaten
Gefängnis davon.

Versicherungsbetrug. Der Kaufmann Jakob Edelstein
betreibt in Berlin eine Seidengroßhandlung . Kürzlich mel¬
dete er bei der Kriminalpolizei einen Einbruch an, bei dem
in seinem Geschäft ein großer Posten Seidenwaren gestohlen
worden fei. Da Edelstein gegen Einbruch versichert war,
verlangte er von der Versicherungsgesellschaft Entschädigung.
Die Untersuchung hat aber ergeben, daß Edelstein den Ein¬
bruch bei zwei Burschen bestellt  hatte , die ihm später
die Waren wieder zustellten. Er wurde wegen Versiche¬
rungsbetrugs zu 6 Monatn Gefängnis , die beiden „Ein¬
brecher" wegen Beihilfe zu je 4 Monaten Gefängnis bestraft

Eine Riesenlanne im Schwarzwald. In der Gegend der
Martinskapelle in Altsimonswald im südlichen Schwarz-
wald wurde eine Weißtanne mit einer Länge von 43 Me¬
tern gefüllt. Der Stamm hatte am Wurzelstock einen
Durchmesser von 2 Metern , sodaß 5 Mann den Stamm
kaum umfassen konnten. Der gesamte Stamm mißt 25
Festmeter. Der Riesenbaum hatte ein Alter von 205 Jahren
und war kerngesund.

Letzte Nachrichten
Interfraktionelle Besprechung über die

Defoldnugsvorlage
Berlin, 12. Nov. Wie die Tägliche Rundschau be¬

richtet, traten am Freitag nachmittag die Vertreter der
Koalitionsparteien im Reichstag zu einer interfraktionellen
Besprechung zusammen. Den Gegenstand der Erörterungen
bildete die Besoldungsvorlage. Die Vertreter der Regie¬
rungsparteien berichteten über die Haltung ihrer Parteien,
wobei von den Vertretern der Deutschnationalen und der
Deutschen Volkspartei Erklärungen abgegeben werden konn¬
ten, daß ihre Fraktionen für die Besoldungsvorlageder
Regierung eintreten. Der Zentrumsvertreter erklärte, daß
seine Fraktion bisher noch keinen endgültigen Beschluß ge¬
faßt habe, sondern erst Anfang der nächsten Woche dazu
kommen werde.

Neichsminister Hergl über Locarno
und Oftloearno

Berlin , 12. Nov. Nach einer Meldung der Morgen-
blätter aus Mainz sprach dort am Freitag der Reichsjustiz-
minister Dr. Hergt auf einer Wahlversammlung der Deutsch¬
nationalen Volkspartei. Der Minister führte u. a. aus:
Wenn die innenpolitische Einstellung der Deutschnationalen
zur Frage der Staatssorm zur Diskreditierung ihrer außen¬
politischen Haltung ausgenutzt werde, so beweise dies nur,
daß in letzterer Beziehung sachliche Vorwürfe überhaupt
nicht gemacht werden können. Bezüglich der Richtigkeit
ihrer Einstellung zur Außenpolitik könnten die Deutschnatio¬
nalen nur immer wieder feststellen, daß ihre pessimistische
Auffassung über die entscheidenden Verhandlungen der letz¬
ten Jahre durch die unglückliche Entwicklung der Dinge
in evidenter Weise bestätigt werde. Dies gelte von dem
Locarnowerk, denn die große Enttäuschung über die aus¬
gebliebenen Rückwirkungen und namentlich über die auch
heute keineswegs erledigte Besatzungsfrage sei in Deutsch¬
land allgemein, was inzwischen eine deutsche Einheitsfront
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der außenpolitischen Meinung berbeigefuhrt habe. Dies
gelte auch von dem sogenannten Ostlocarno, bezüglich dessen
durch den Vorstoß Polens auf der letzten Genfer Tagung
die Größe der Gefahr vor aller Welt klar geworden sei,
was auch hier zu einer engeren Phalanx deutscher Abwehr
geführt. Aehnlich seien auch die Erfahrungen mit der
deutschen Kriegs- und Greuelschuldfrage.
Die Feststellung des Haushaltsplanes für 1928

Berltn» 12. Nov. Wie amtlich bekanntgegeben wird,
beschäftigte sich das Reichskabinett in seiner gestrigen Sitzung
unter Vorfitz des Reichskanzlers Dr. Marx mit dem Ent¬
wurf eines Gesetzes über die Feststellung des Reichshaus¬
haltsplanes für das Rechnungsjahr 1928. Die Beratungen
werde» anfang nächster Woche fortgesetzt.
Der franzöfisch-jugoslavische Freuudschaftsverkehr

unterzeichnet
Parts , 12. Nov. Der französtsch-jugoslavische Freund¬

schafts- und Schiedsgerichtsvertrag wurde gestern nachmit-
tags Uhr am Quai d' Orsay von dem französischen Mi¬
nister des Aeußern, Briand und dem jugoslavischen Mini¬
ster des Aeußern, Marinkowitsch, unterzeichnet.

Sendefolge der Südd. RundfunkA.-G. Stuttgart
Sonntag , 13. November:

11.00- Vortrag : Dis Arbeit der Notgemoinschaft . 11.30: Katholische
Morgenfeier (Freiburg >. 13.1S: Schallplattenkonzert . 1S.00: Kasperltheater.
10.00: Fest-Konzert (Schorndorf ) anläßlich des 100jährigen Bestehens des
Schorndorser Liederkranzes . 18.00: Zeitangabe , Sportfunkdienst . 18.15: Kurz-
geschichtcn. I8.4S: Vortrag : Der Nachtwächter im Lied. 1S.2S: Vortrag:
Muß »in Vermieter eine Außenantenne seines Mieters an feinem Hause
dulden. 10.45: Zeitangabe , Sportfunkbienst . 20.00: M -lladen . L1.I5 : Schwa-
bischer Abend . 22.45: Nachrichtendienst , Sportfunk.

Montag , 14. November;
12.30: Wetterbericht . Schallplattenkonzert . 13.20: Nachrichtendienst . 10.15:

Nachmittagskonzert . 18.00: Zeitangabe , Sportfunkdienst . 18.15: Vortrag:
Die Anfänge des Thurn - und Taxisschen Postwesens . 18.45: Basteistund -.
1»15: Funkseuilleton . 10.45: Zeitangabe , Wetterbericht . 20.00: Gast -Konz:rt.
Wunsch-Abend . 22.45: Nachrichtendienst.

Die neueste „Funk -Illustrierte " (20 stets vorrätig
beiG. W. Zaiser,  Buchhandlung , Nagold.'

Sport
Flug Belgien —Kongo . Die belgischen Flieger Medaets und

Derhägen sind am 11. November 7.46 Uhr früh mit dem Flug¬
zeug „Königin Elisabeth " auf dem Flugplatz Wevelgkem bei Cour-
trai zu einer Luftfahrt nach Leopoldsville im Kongostaat auf-
gestiegen . _

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 11. Nov . 4.1885 G ., 4.1965 B.
6 o. H. Dt . Reichsanleihe 1927 87.10.
6,5 v. H. Dt . Reichspostschatzanrv . 92.
Abl . Rente 1 49.5.
Abl . Rente ohne Ausl . 10.70.
100 Franz . Franken gleich 16.45 RM-
Berliner Geldmarkt , 11. Nov . Tagesgeld 5—6,5 v. H.. Monats¬

geld » —9,5 v. H.. Prioatdiskont 6,75 o. H. kurz u . lang , Waren-
Wechsel 7,25 v . H.

Die 20 Millionen Dollar -Anleihe des Norddeutschen Lloyd
wurde in Neuyork weit überzeichnet . Die Zeichnung stiften konn¬
ten gleich nach Auslegung geschlossen werben.

Russischer Kalttrust . In Solikamsk im Ural wurde der Grund-
stein der ersten Grubenanlage des russischen Kalitrusts gelegt.

Stillegung von Vraunkohlengruben . Durch den Lohnschieds-
spruch im Streik des Mitteldeutschen Braunkohlenbergbaus mutz,
ten verschiedene Gruben den Betrieb einstellen , so die Koswiger
Braunkohlenwerke G .m.b.H. in Anhalt . Das Franz -Kohlenwerk
in Gerlebrogk hat seinen zweischichtigen Betrieb auf einen ein¬
schichtigen umgestellt und seine Brikettfabrik stillgelegt.

Der Grubenbetrieb .Nordstern'  in Herzogenrach be-
Aachen wirb am 1. Dezember dauernd stillgelegt . Di« Schacht«
sollen unter Wasser gesetzt werden.

Der Lohnstreit ln der Tabakindustrie . Am 12. November wer-
den infolge des wilden Streiks im Bezirk Kassel etwa 20 001!
Arbeiter gekündigt-

Pläne der Gemeinde Wien . Die Mehrheit der Gemeindever¬
waltung von Wien ist für di« Anlegung eines grvhen Flug¬
hafens . Da ferner bestimmt mit der Ausführung des deutschen
Rhein -Main -Donau -Kanols zu rechnen sei, soll Wien auch einen
geräumigen Donauhofen erhalten . Oberbürgermeister Seist , der
dies« Plön « vor Pressevertretern vortrug , bemerkte , aus den lau¬
fenden Einnahmen der Stadt Wien seien diese und einige andere
Pläne nicht auszuführen , man müsse daher Anleihen aufnehmen.

Mussolinis Motorschiss Augustus . Das der Navigazione Gene-
rate ülakrana gehörende grösst« Motorschiff der Welt . Augustus'
<32 000 Tonnen ) hat von Genua aus seine erste Ausfahrt nach
Amerika angetreten . Das Schiff hat 302 Reisende erster und 338
zweiter Kasüte und 1104 im Zwischendeck. Die Besatzung be¬
trägt 500 Mann.

^ Märkte -
' Viehpreise . Lalw : Ochsen 700—875, Stiere 320- 640, Kühe

267—620, Kalbinnen 380—650, Jungrinde - 205— 390 — Dörz-
bach a. d. I .: Kühe 450—650, Kleinvieh 180—380. — Müusingen:
Farren 280—420, Ochsen 420—650, Kühe 340—450, Kalb ein 325
bis 540, Jungvieh 245— 350 «lt d. St.

Schweinepreise . Calw : Läufer 30—52, Milchschweine 8—27. —
Dörzbach a . d. 2 .: Milchschweine 14—22 . — Niederstetten : Saug¬
schweine 17—22. — Müusingen : Läufer 35—55 d. St.

Besihwechsel. Der Gasthof zum „König Karl " in Freuden-
^stadt  ging durch Kauf an Max Bauer , Cafehausbesitzer in Gmünd,
über . — Das Gasthaus zum „Schwanen " in Weilimdorf  ging
um 53 000 Mk. an Kaufmann Friedrich Breitling über.

Nagold , 1l . Nov . Erlös des Nadelstammholzverkaufs
vom 9. Nov . 1927 in schristl . Aufstreich . Zum Verkauf kamen
301 Fi , 36 Ta und 13 Fo mit Fm . : S15 I—VI Kl. Die Gebote
lagen zwischen 111—145»/«. Durchschnittserlös 136,4»/, der neuen
La ndesgrundpreise. _ _

Konkurse.
Nachlaß des »erst. Karl Reich , Direktor , früherer städt . Be¬

rufsberater , Stuttgart . — A. Herrgott u . Cie ., K.G - Weingroßhand-
lung , Stuttgart . — Alois Herrgott . Aufenthalt unbekannt . — Julie
Bufler , Stuttgart — Berta Völkert , fiühere Postbetriebsasststentin,
Langenburg . — Karl Mtcol , Maschinenhandlung . Merklingen . —
Nachlaß des verst. Richard Geiger , gcwes. Alleintnhaber der Firma
Louis Geiger Trikotwarengeschäft , Reutlingen.

Gestorbene:
Neuenbürg : Rosine Waidelich Witwe, geb. Schleeh.

Die heutige Nummer umfaßt 8 Sette«
hiezu die 8s«ttige illustrierte Beilage

»Feierstunden- .
Das Weller

Das vom Westen oordringende Hochdruckgebiet verursacht kalte
Luftströmungen . Für Sonntag und Montag  ist zeitweitz

> bedecktes, aber vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten.

Teelöffel voll „Tropenfreude ' . Sie wird mtt etwas kaltem Wasser angerührk
und mindestens Z Minuten gekocht, wodurch dle Aufbaustoffe erschlossen werden.
Erst dann werden se nach Geschmack Milch und Zucker zugeseht. Nach einigen
Augenblickenhat sich der Kolasatz abgesrtzt und daS nervenstärkende, stuhlregu-

Friich erngetroffen : bei Nagold : O L e b r e. M - hlbdlc,. ; Wildberg : Th . Krays.  Gem Warenge ' ch. ; W . Oftertag,  Bäckerei ; P . Pfost,  Feinbäckerei
Gemeinde Gürtrtngen

Oberamts Herrenberg.

MklmklegW.
Der auf Dienstag, den l5 . November 1927 in

Meiringen fällige Bieh - und Schweinemarkt ist auf
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LnÄrvivi »- untt ^ vkvrsslLl.

Mllklm?rvllllillger, Obst u. Osmllss,
jetzt llk»rkt8tr »8se 4L , bei «lee »LSUIsr «!«.

empkieklt is27Irsver-
Lrsvre
in Kdiiiier tiMliI

Oürlner, - Isgolü
LstvverstruLe.

Wer verkauft
sei«Hav§

evtl , mit Geschäft oder sonst.
Anwesen hier oder Umg. ?

Nur Angebote direkt von
Besitzer unter V. « S an den
Verlag 1620

Haus- und Grundbesitz
Frankfurta. M. Zell Sl.

erteilt Arünstlicli-
sten Unterricht in

Lngttsvli
UNlt

krsiiLÜslsvI ».

^uskunkt erteilt
ctie Oe5ckgkt88teIle

Empfehle sehr gute
Anlerlüuder

Wikllkll
5 Pfund 1.—,
solange Vorrat.

Ebenso frische «LaadMer
p. Pfund 1.70.

Obst nuck ksmllss
Teiepkon 76

i«rs

L « bvsuuÄVr » dilLiNvu prulrsvu

1622

//smt/6/r// «7^ 6//6 7 n? von M - .FS SN
7 s ? oos - ..5F SS

7 sr sos -1/. - .FF SS

// / s//s/k

k?so «?e / ô/kes

<7ss S7s«b sos ss

^ t̂dl. Aussleuerkaus, Vorslarlt^ IV/ ^OOIZOG
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lyiuM -Vsi -sin ^ sgoiä.

VokqileliilMt
heute abend 8V4 Uhr

in der Stadtkirche.

Werke von Bach , Wolf , Reger u . a.

Orgel : vr . Haering.

Sopran : Frl . Schüler aus Stuttgart.

LroDiurl § .

^ Mh Achwarrwaldbrrirks-Attkin ^
^ Nagold. ^

T» Letzte Wanderung 1927D
0- am nächsten Sonntag:

Bahnfahrt ab Stadtbahn-
Kot 12.50 nachm, bis Eb - »H
Hausen. Wanderung über ^ ,

^ Monhardt nach Berncck. ( I ' /e S >d.) ^

^ Waldheil ! ^
^ 1621 Vorstand . ^

m

1624 81 reictMllkii
Lsilllllgsroeil

SpkLisIilLI
nickt eingebend und nickt klixend

Herren-v.Vgmeil«e8teii
L»2iiS8lokkeii

rein - noch kaidvoUeo

Uivl!l!kklikll
Ilsmeldssrüecllell
rkgoWgrlläeelikii
empkisdit bei billigsten Preisen

MUMMlH üliMlilllkI'.

8vr » evk

Heule Samstag
und Sonntag

Lolumdia-
Oüeon-

»lMl
und

Mklli-
MMIMilllllllllllUlulln

Mkl LWsrste

8WK HV«U
vuedüinvöi'ö! ui«!

wozu freundl. einladet klntsdillungzgöscddN

8. 1618 dlsgold.

L Illrsvl» »»«»»»»IIIIIIII»

kMkäkMIer
mit eckter Ooidksdsr

sowie sock mit Lrsstzkedsro
k > verscdiedenen Preislagen wieder ru knden bei

HV . 2L» i8 « r , Buchhandlung.

^isinsr ivsrtsn t<uncl8odaki von disr und
au8Vi,Srt8 tsils ioti mit, da6 iok» am 8aaa-
lag , ckva 13 . Alovvaidvr , ms in nsursit-
liod singsriodtstss ,g,c.

LE mit WsirlLtubs
sröftnsn wsi -ds

Qlsiodrsitig smpksdls iod msins nsu-
l-snovisrtsn ^saiaui -ationaräums.

^llr obigsn Sonntag

ŝ sb - u. ltsssnbnstsn
mit dludeln.

klsi ' nisnn I . utr
kZsslKsUL L . „ ^ isenbslin " .

näodmittsgs 2

kMW ^ MW « e.s. IiWllI.
Sonntag , 13. Nov ., abends Vr8 Ahr

W im Bereinshaussaal

Werbe -Abend

Gertrud Faul

Preis
cart.

nur 1.20 j
geb.

1.66

MW de!
KM . r« !

Marie 3osenhans
Die Mutter der

„Alten Weiblein"
Ein Lebensbild.

Mit Nachwort von
Auguste Supper.

Dein Okr sagt Dir:

Fetzt kannst vu

kauten!

Lr « rli » lVI« r>» »irii
ßsiüliverlried dein Vmmlisns.

iVtitßtted des Verbandkg
deutscder funlckäncUer.

mit Ansprachen usw.
Losung: „Du sollst de« Werktag heiligen".
Jung und alt ist zu dieser wichtigen Veran¬

staltung herzlich und dringend eingeladen.
Der Ausschuß.

uMMIIIIMMMMMMlMIIMIIMk.

ß VvrlkM -Mnil I
Z NerkllMgllMllgrsiserD
Z viönstsg, 15  kiovemdvi' D
^ abends 8 Bkr ^

U im Svininnrkvslsnnl . -

D 8vk« äbi8vdki' ^ksnä D

DOtt « LvUvr V
^rn8ls8 und idsitsk -sa ^

— ttIII»IIIININ»IIIIIIIIMlIIMI«»IMIII»»I»»»l»IM«lIII»M»IIIIUlIUI»INIIII—

— Lintrittsprvls « r ^

»»» nummerierter 8 !tz kik . 1.50 ^
— nickinummerierter 8itz dllk. 1 —

^ Vorverkauk in 6er 2Ü

^ LavkkaarHang Lais vir . ^

SvLlvii 8iv
dieser klaute ! ist aus bestem , reinwollenem PIsusck,
aus Oabsidine oder aus Kammgarn , wie die Ab¬
bildung xeigt , nack der neuesten porm gescknitten,
mit den besten Zutaten verarbeitet und dabei ker-
korrsgsnd billig.

Oie übrigen 1452

dieilkelten
für fsarbst und Winter
bieten Iknen bei größter r̂ uswaki Oie günstigste Oelegenkeit,
sick mit der nunmekr notwendigen warmen Kleidung xu versorgen.

gerkensnrüges^ f""«̂ ^ZV. dklVV.-
kllmde«siuWe 2«.- dis 8S.-
gllsbellSllrügk7'L^
llerrellmZlltkI^ ^ Ê ^'̂ rlv .-dizgS.-
Skrrenm3iiteI77r7L^ »18.-d!845.-
Kllr8kdellmglltkl^ ^ 7 -"m7l2d!i5v.-
XiisbkiimZlltkI "Eg., biz zz.-
8poM8e»ll.MäjM«ll!.77,78Iik28.-

I.ovellSllrvge. I>«vv«jllpM»
6snr besonders macke ick aufmerksam auk meine extra starken

8sm1-ll." . , " ZV.-K50.-
ktwsige ^ bünderungen werden pünktlick und kostenlos

in eigener Werkstätte vorgenommen.

Lkr . Vdvorvr - Aiogoici
pelekon N6 ÜSllIlIlO ^ Sll ' SOv Telekon 116

NvivoickoirkvlLlLoi » untt AIak8vIu » vlttereL.
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